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- Intevefjantes aus eberfee

Panif der AUiajje

3n Mterifo war es, in der Gegend von
Cerro Gordo. 2Auf einen engen Raum wa-
rent 10 000 Pferde zufammengetrieben. Die
Pferve etnes Reiterregimentes, bereits 3u-
geritten, daneben an die 4500 f{ogenannte
Remonten, Pferde, die wohl gezihmt wa-
ren, aber noch nicht dem Reiter gehorchten.
Das Seft des heiligen Leonhard war an dem
Qage. Sejte werden in Hierifo gefeiert, wie
fie fallen. Aber wie das Seft des heiligen
Seonthard fetern?  Selbjtverftindlih am
Abend ein grofjes Seuerwert halten! Ytur
einer widerfprach: ,JIch wiirde es nicht
wagen, in der 2idhe von Remonten auch
nur eine Rafete abzufeuern.”

Abends 10 Uhr beginnt das Seuerwert.
Don 20 JIndianern bewacht, lagert das Rie-
jenheer der Pferde durchmweg ruhig, miide
am Boden. Die Rafeten 3ijchen gegen den
Bimmel und verpuffen mit grofem Hnall.
Ein voter Strahl jchiegt in ote Luft, beugt
fich und Fommt in einem Regen von roten
und gelben Kugeln nieder. Blaue, griine
Rafeten jolgen, swei Rider, eine Sonne in
ven megifanijchen Sarben. Eine linute
{teht die Hugel {till und jerfracht dann un-
ter mdcditigem Knall. Die Offiziere Fflat-
fdhen laut vor Sreude in die Hande, dodh
aleich erbleichen fie vor Schred. Ein Pldt-
jchern, @rampeln, Drohnen, Braujen jeft
ein, als wenn Stiivme und Fluten heran-
faujten. Die Pferde, 10000 an der FHahl,
{ind wild geworden und brechen durd). Da
Eommen audy jchon die dunktlen Leiber die
Dorfjtrafge herunteraebraujt. Die Kopfe ju-
riifgeworfen, die iiijtern aufjgerifien, jo
ftiivsen fie mit flatternden Nidhnen heran.
Die Henajte juerft. Dann eine wildwogen-
de, nicht endende Miafje, ftaubumwirbelt.
Die Hufe ftampfen, die Korper baumen jich
auf. Wie wahnjinnig wiehern und jdyreten
dte Tiere. Eine Stunde lang dauert der Hug
der wilden Roffe. Die Offiziere und Rei-
ter ftehen in den Senftern wie taub und
ftumm und regen fich nicht. acherlich, dte-
fe Sawine ftauen ju wollen! Schredlicher
ift fie als eine €awine von Sdnee. Ste

reifst jeden Hienjchen in den todlichen Stru-
oel hinein.

Dehe, wenn fie losaelaffen, wachjend oh-
ne IDiderftand ! IDie oft haben das die Chri-
{ten erfahren, wenn fich eine verhefte Iliaffe
geaen fie richtete; in den alten Derfolgun-
gen, du unjerer Feit walzt die Nienjchen-
lawine alles platt, reifst viele mit in den Ab-
grund. Ztur der Held {dhleift und heult nicht
mit. Bricht eher, als daf er fich der llajfe
beugt. Stirbt eher, als daf er jein Gemwijjen
opfert.

Sdyweijer in Amerifa

Eine der interefjanteften Siedlungen in
Amerifa it die Fleine Schweizer Gemeinde
Helvetia in den ®ebirgsiiigen von IDejt-
Dirgintia. Dor rund hundert Jahren wan-
oerte eine Bruppe von deut{dy, italieni{ch
und fran3dftjch jprechenden Schweizern nach
den Dereinigten Staaten aus. Jhr FHiel
war es, aucy in der neuen Heimat wie da-
heim 3u leben, Dieh ju 3iichten und dte al-
ten Brduche der Dorvdter 3zu bewahren.
Trofy der fremden Umwelt gelang ihnen
dtes in vollfommenitem Tafe. E&s qibt
heute in gangy Amerifa Ffeine Siedlung,
ote jo ,echt” ift wie der MOrt Helvetia, in
oem fiinfundjwanzia Samilien leben und
arbeiten. Die Fleine Gemeinde ift langjt ju
etnem Ulittelpunft der Sremdeninduftrie ge-
worden, denn jeder will einmal in der
, Schweis von Amerifa” gewefen fein. Auf
oen griinen Hiatten der Vergwiejen weidet
0as jchonjte Dieh und die Jodler der Hir-
tert hallen weit durch die Selfentdler. Die
Srauen fien am Seierabend iiber die Klop-
pelfiffen gebeugt und unterhalten {ich in
veuticher, franjofijcher und italienijcher
Sprache iiber die neuejten Tagesereignifje.
Jhre Handarbeiten find ein begehrter ,Aus-
fuhrartifel” der ®Gemeinde, deren Bewoh-
ner {ich ourch thre ®aftfreundjchaft befon-
ders auszeichnen und im gangen Lande vie-
le Sreunde haben, die Jahr filr Jahr 3u
den landlichen Sejten der , Schweijer” fom-
men.



Gesellschaftsfahrten, Hochzeitsfahrten, Vereinsausflige mit bequemem

Car-Alpin zu méBigen Preisen. Hoflich empfiehlt sich

Gottiried Waser, Auto-Unternehmungen, Stans, Tel. 841153

Postauto-Halter der Postkurse Hergiswil-Beckenried und Beckenried-Emmetten 68

Ferdinand Keiser-Agner, Stans
Johlosserei und cJehweifSwerkstdfte

empfiehlt sich fiir sdmtliche in sein Fach
einschlagenden Arbeiten aufs beste 10

Engelbergstrabe 30 Telephon 841319




	Interessantes aus Übersee

